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Leben im Netzwerk 
!

3 Mrd. Menschen sind im Internet!

Quelle: Statista 2014

1,2 Milliarden sind auf Facebook!

Bilder auf Facebook: 100 Mrd.

5,2 Mrd. Handys weltweit (mehr als Zahnbürsten) !

Amazon verkauft mittlerweile mehr E-Books als Bücher

Quelle HDE 

969 EUR  
in 2010

33,1 Mrd EUR  
Online-Umsätze 2013 in D!

+ 12% 

Alles. Immer. Überall

 „Haupttreiber der Entwicklung ist nicht die Technik,  
  sondern die Kundenzufriedenheit.“ (Handelsblatt, 24.01.2013)



Geschäfte sind Mittelalter. 
Sie wurden nur gebaut, 

weil es kein Internet gab.  

„
Sie sind zu alt, um das zu !
verstehen.“

(Oliver Samwer, 39, Rocket Internet, 
 auf dem Konsumgüterforum CGF,  
Juni 2014, Paris) 



1. Neue Lösungen  
    für die digitale  
    Revolution



„Ein Laden muss viel mehr als 
ein Ort sein, an dem man Waren 
verkauft. Ein Besuch dort muss 
eine Bereicherung für das Leben 
der Kunden darstellen... 

Ein Unternehmen wie Apple ist 
ebenso sehr im Beziehungs- 
wie im Computergeschäft tätig.“ 
 
(Ron Johnson) 

370-40-65.000



Es geht nicht um 
Konsum, sondern um 
Potenzialentfaltung





„Es gibt in Deutschland die Sehnsucht nach einem anderen Handel.  
Wir wollen das Online-Geschäft persönlicher machen.“ (S. Diehl)!

Einkaufen als Ausflug  
in die Wirklichkeit



2. Neue Lösungen  
     für wachsende  
     Migration



Januar - Juli 2014: 62 % mehr Asylanträge

Einwanderungsland Deutschland!
!

!

Wie leitet man eine 
Schule, wenn 99 %  
der Schüler Eltern mit 
Migrationshintergrund 
haben? 



Die Welt-Schule

Rinkebyskolan: Eine der besten Schulen Schwedens  
in einer der übelsten Gegenden Schwedens!

Wovon Politiker und global 
operierende Unternehmen sprechen, 
haben wir hier längst verwirklicht. 
Unsere Schüler haben einen gewal-
tigen Vorsprung vor den armen 
Kindern in rein schwedischen 
Schulen.“

„

(Direktor Börje Ehrstrand)

„Migranten sind eine kostenlose 
Ressource, wir sollten sie besser 
nutzen.“



Das Wunder von Neukölln

Dr. Ahmad Al-Sadi und Klaus Lehnert 
Die ersten interkulturellen Moderatoren an der Rütli-Schule!

Dr. Ahmad Al-Sadi und Klaus Lehnert 
Die ersten interkulturellen Moderatoren an der Rütli-Schule!



Die ersten 23 Abiturienten

• vier wurde der Besuch der Hauptschule empfohlen

• sechs haben einen türkischen Hintergrund
• vier sind albanisch-mazedonischer Herkunft
• zwei haben deutsche Eltern

• elf kommen aus einem arabischen Elternhaus

Die Vernetzung von 
Kulturen muss auch 
räumlich stattfinden. 



Heute:  
Besuch der Kita in der Moschee

Morgen:  
Kita in der Moschee



Soziale 
Innovation!

3. Neue Lösungen  
     für den demo- 
     grafischen  
     Wandel



Zukunftsinstitut :: Megatrend Dokumentation

28

Ein weiterer eindeutiger Beleg für den Megatrend Silver Society sind die 
zunehmenden sportlichen Aktivitäten älterer Menschen. Körperliche Fitness 
und Gesundheit wird – neben geistiger Vitalität – für die Best Ager immer 
wichtiger, sind diese Voraussetzungen doch grundlegend, um die „besten 
Jahre“ möglichst lange uneingeschränkt genießen zu können. Entsprechend 
fi ndet man 60-, 70- und 80-Jährige heute nicht mehr, wie vor 20 Jahren, nur in 
klassischen „Senioren-Sportarten“ wie Kegeln, Wandern, Tennis oder auf dem 
Golfplatz.
Laut der repräsentativen Marktstudie „Communication-Networks 14.0“ sind 
in Deutschland beispielsweise rund sieben Prozent der über drei Millionen 
14- bis 69-Jährigen, die Snowboarden zu ihren regelmäßigen oder häufi gen 
Freizeitaktivitäten zählen, 50 Jahre oder älter. Und Beispiele dafür, dass immer 
mehr „Greyhopper“ neue Herausforderungen suchen, fi nden sich inzwischen 
immer häufi ger: Beim Berlin-Marathon etwa hat sich die Zahl der Läufer in 
der Altersgruppe 60plus zwischen 1999 und 2012 von 604 auf 1.580 mehr als ver-
doppelt. Im Jahr 2012 sind beim Berlin-Marathon in der Gruppe der 70-Jährigen 
133 Männer und 23 Frauen gestartet. Selbst 80-Jährige laufen hier Zeiten, die 
viele 30-Jährige nicht erreichen. Laut Prognose des Zukunftsinstituts wird die 
Zahl der Finisher in den hohen Altersklassen in den kommenden Jahren weiter 
steigen.

GREYHOPPER:
ALWAYS ON THE RUN
Teilnehmer am Berlin Marathon, die 
älter als 60 Jahre sind

Quelle: Real-Berlin-Marathon.com 2012; Prognose: Zukunftsinstitut

1999

800

930

1104

1203

1455

1472

1580

2000

2002

2004

2006

2008

2010

2012

Selfness

1700

500

1000

1500

2000

2016



Titus Dittmann, 65, Skateboard &  
Fashion-Unternehmer, Münster

!

„Die Frage ist: Wie 
können Menschen, die 
ihr Leben lang geil 
unterwegs waren, ihr 
Geilsein bewahren?“

The Burbank Senior Artists Colony

Key to a healthy, happy retirement: Having fun



Heute:  
„Altenheim“ als kommunaler 
Kostenfaktor

Morgen:  
„Altenheim“ als kreatives  
Wirtschaftszentrum



Sid, 90 Jahre, !
Verkäufer in einem Heimwerker-Shop, GB

„Warum soll ich 
aufhören? Ich weiss 
doch jetzt erst, wo die 
Schrauben liegen...“

„Zwischen 2001 und 2011, 
bilanziert das Deutsche Institut 
für Wirtschaftsforschung (DIW) 
hat sich die Zahl der 
Erwerbstätigen im Rentenalter 
glatt verdoppelt. Werden 
Selbständige und mithelfende 
Familienangehörige mitgezählt, 
arbeiten schon jetzt in 
Deutschland rund 1,2 Millionen 
Silver Worker“  
(manager magazin 2/2014)

Anti-Retirement-Gesellschaft
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25.000 Boshis im Jahr – 30 Strickomis im Einsatz

Teil der vernetzten Welt werden!
!

!



25.000 Boshis im Jahr – 30 Strickomis im Einsatz

Teil der vernetzten Welt werden!
!

!

Ziele von MyOma 
!

„Die demographische Entwicklung zeigt, dass es in Zukunft immer mehr 

ältere Menschen in Deutschland geben wird.  Dabei wird häufig allein von 

der Politik gefordert, diesen Menschen eine Stimme zu geben, sinnvolle 

Aufgaben zu schaffen und die Versorgung zu sichern. Doch ist das allein 

die Verantwortung der Politik? Wir glauben, dass auch die Wirtschaft 

einen wichtigen Beitrag zu einer nachhaltigen Integration leisten kann. 

Dazu müssen Projekte ins Leben gerufen werden, die die Fähigkeiten der 

Senioren ins Zentrum stellen, die älteren Menschen Freude bereiten und 

dabei  zugleich eine wirtschaftliche Ausrichtung haben –  denn nur so 

fühlen sich alle Beteiligten wirklich gebraucht.“



Mehr 
Miteinander







„Blühräume für  
Menschen“



Die Ressourcen  
sind alle da. Sie 
müssen nur klug 
verteilt werden

Herzlichen Dank für ihre 
(Zukunfts-) Aufmerksamkeit 
!

a.steinle@zukunftsinstitut-workshop.de 
 


